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Innenstadt
Bahnhofsviertel,
Altstadt, Bockenheim,
Bornheim, Europaviertel,
Gallus, Gutleutviertel,
Innenstadt, Kuhwald,
Nordend,
Ostend,
Westend

Fahrradbügel
entfernen

Die kürzlich in der Kaufunger
Straße montierten Fahrradbü-
gel sollen zurückgebaut wer-
den. Darum bittet die CDU-
Fraktion im Ortsbeirat 2 (Bo-
ckenheim, Kuhwald,
Westend). Ohne die Anwohner
zu informieren, seiendieBügel
auf Parkplätzen installiertwor-
den. Die Stellplätze in dem oh-
nehin schon unter Parkdruck
leidendemViertelwürdenjetzt
aber fehlen. bit

Spielzeug-Lokfür
denGleisfeldpark

Die CDU-Fraktion im Ortsbei-
rat1bittetdenMagistrat,neben
dem inklusiven Feuerwehrau-
tos eine Lokomotive zu ergän-
zen. Am heutigen Gleisfeld-
park lag bis 2005 das Rangier-
feld des ehemaligen Frankfur-
ter Hauptgüterbahnhofs.
Durch die Namensgebung des
Parks soll die historische Ver-
bindung zur Bahn gewahrt
werden. Eine Lokomotive
könnte diese historische Ver-
bindung auch für Kinder spie-
lend erlebbar machen, argu-
mentiertdieCDU.bit bit

IN KÜRZE

Innenstadt – Ein im Jahr 2024
erstelltesFachgutachtenhater-
geben,dassderAlbert-Mangels-
dorff-Weiher in der Bockenhei-
mer Anlage vor allem rund um
die Insel stärkere Schlammab-
lagerungen aufweist. Das
Grünflächenamthatte dasGut-
achten in Auftrag gegeben, da
erste Ablagerungen imWasser
bereits mit bloßemAuge sicht-
bar waren und es an warmen
Sommertagen gelegentlich zu
Geruchsbelästigungen rund
umdenWeiherkam.
Die geplanten Sanierungsar-

beiten starten kommendeWo-
che.Geplant ist, dasWasserdes
Weihers abzusenken, um die
Ablagerungen zu beseitigen.
Ein vollständiges Ablassen des
Wassers ist nicht notwendig,
sodass die Fische und andere
Tiere imWeiherungestörtblei-
ben können. Die Arbeiten, die
rund zehn Tage dauern, kon-
zentrieren sich auf den westli-
chen Weiherrand in der Nähe
der Insel. Nach Abschluss der
Arbeitenwird derWasserstand
wieder auf das normaleNiveau
angehoben.
Die Maßnahme wird nur ge-

ringe Beeinträchtigungen für
Besucher der Bockenheimer
Anlage mit sich bringen. Abge-
sehen von gelegentlichem
Fahrzeugverkehrwirdes inder
weitläufigen Anlage keine we-
sentlichen Einschränkungen
geben. ffm

Schlamm im
Weiher wird

entfernt

Ostend – Der Krieg ist gegen-
wärtig. Damals wie heute. Und
werwürde ihn nicht so schnell
wie möglich beenden wollen?
Die Komödie „Lysistrata“, die
der griechische Dichter Aristo-
phanes 411 vor Christi und da-
mit mitten im Peloponnesi-
schen Krieg erstmals zur Auf-
führung brachte, passt nach
Ansicht von Jim Phetterplace
deshalb bestens in die Zeit. In
dem Stück geht es darum, dass
die Frauen die Männer dazu
bringen wollen, endlich
Schlusszumachenmitdemge-
waltsamenGegeneinander. Als
Mittel dazu nutzen sie Sexent-
zug: Das weibliche Geschlecht
verweigert sich dem Trieb der
GattenundLiebhaber.

Inszenierung
alsMusical

DochdergebürtigeAmerika-
ner Phetterplace hat in dem
Klassiker noch viele andere
Themen ausgemacht. Die Ent-
rechtung von Frauen etwa, die
keine Stimme in der Gesell-
schafthätten.Aber auchdie ak-
tuelle Flüchtlingsproblematik.
Deshalb hat sich das Mitglied
von „Shakespeare Frankfurt“
dazu entschieden, diesesWerk
für seine erste Regiearbeit für
die semi-professionelle Com-
pagniezuwählen.Allerdingsin
auf den ersten Blick unge-
wöhnlicher Form: Phetter-
place inszeniert „Lysistrata“ als
Musical.
Schoneinmalseidasbeidem

Ensemble im Gespräch gewe-
sen. Jetzt hat er selbst zusam-
men mit dem Komponisten
James E. Bailey eine eigene Fas-
sung entwickelt und im Inter-
nationalen Theater am Zoo in
englischerSprachepräsentiert.
Zu sehen auch am 20., 21., 22.
März und 25., 26. April.Wer zu-
schaut, sollte nicht alles zu
ernst nehmen und sich auch
von Riesen-Penissen nicht ab-
schrecken lassen, die die Män-

ner irgendwann mit sich her-
umschleppen, weil sie sexuell
nichtausgelastet sind.
Den Kandidaten für die Rol-

len, erzählt Phetterplace, habe
man das schon beim Vorspre-
chen klargemacht, worauf sie
sich einlassen. Das Publikum
sollte zudem wissen, dass es
hier nicht auf Gesangsspezia-
listen treffe, sondern auf
Schauspieler, die singen könn-
ten. Phetterplace hat die Origi-
naltexte modernisiert und er-
gänzt: Der erste, neu hinzuge-
fügte Text und Song beispiels-
weise sei nötig gewesen,
„damit die Leute überhaupt
wissen,worumesgeht“.
Ein Jahr lang hatte Phetter-

place sich in verschiedene
Übersetzungen des Originals
vertieft und dann vier Monate
anseinerBearbeitunggeschrie-
ben. ImMai begann Bailey mit
der Musik, im August durften

sichdieBewerberfürdieRollen
vorstellen.Phetterplacehatein
schlechtes Gewissen, dass er
seinem Kollegen so wenig Zeit
zum Komponieren ließ. „Aber
er isteinGenie“, schwärmter.
Die beiden haben sich in

Deutschland kennengelernt
und unter anderem 2016 in
Shakespeares „The Tempest“
zusammen zwei Clowns ge-
spielt. Phetterplace hat in den
USA Schauspiel und Regie stu-
diertundacht JahrelanginChi-
cago gearbeitet. Doch es sei
sein großer Traum gewesen,
ein halbes Jahr lang mit dem
Fahrrad durch Europa zu rei-
sen, unddahabe er inDeutsch-
land seinen zukünftigenMann
kennengelernt. Die beiden leb-
ten eineWeile zusammen in Il-
linois und kehrten dann hier-
her zurück. „16 Jahre langhatte
ichnichtsmehrmit Theater zu
tun“, erzählt Phetterplace.

Dannengagierte er sicherst im
„Frankfurt English Speaking
Theatre“ und dann bei „Shake-
speare Frankfurt“. Bailey ließ
sich in Seattle in Musik und
Komposition ausbilden. Dass
die beiden zusammenfanden,
ist ein Glücksfall. Mit den bun-

ten Kostümen und einigen
schrägen Typen erinnert ihr
Erstling auch an Cartoons. Das
sei gewollt, sagt der Schöpfer,
und helfe denMenschen, trotz
aller Bezüge zur bitteren Reali-
tät, „für einen Abend alles zu
vergessen“. Katja Sturm

(Kein) Sex, Songs und ganz viel Spaß
Internationales Theater zeigt griechischen Klassiker Lysistrata als Musical

Damit haben die sonst so forsch auftretenden Männer nicht gerechnet: Um den Krieg zu stoppen, beschließen die Frauen sich
ihren Ehemännern zu verweigern. INTERNATIONALES THEATER

Jim Phetterplace hat das Musical inszeniert. Sein Gesicht ver-
rät, dass es viel zu lachen gibt. BERND KAMMERER

Innenstadt – Kioskbetriebe,
die Waren des täglichen Be-
darfs verkaufen, unterliegen
nicht dem Verkaufsverbot an
Sonntagen. Nach Angaben des
Magistrats dürfendieBetreiber
auchTischeundStühle aufstel-
len, sofern sie eine entspre-
chende Sondernutzungser-
laubnishaben.Die Stadtpolizei
kontrolliere die Betriebe auch
in der Innenstadt regelmäßig
und achte besonders darauf,
dass nicht gegen das Jugend-
schutzrechtverstoßenwird.

Bislangkeine
Beschwerden

Auch wenn es bislang keine
Beschwerden bekannt seien,
nehme die Stadtpolizei die An-
regung des Ortsbeirates 1 (Alt-
stadt, Bahnhofs- und Europa-
viertel, Gallus, Gutleutviertel,

Innenstadt) zumAnlass fürver-
stärkteÜberprüfungen.
DasStadtteilparlamenthatte

den Magistrat darum gebeten,
gegen die Vermüllung und den

LärmderzahlreichenKioske in
der Innenstadt - insbesondere
indenNachtstunden - vorzuge-
hen. Auch solle deren Geneh-
migung auf Außenbestuhlung

und der Alkoholverkauf an Ju-
gendliche überprüft werden.
Zudem müsse auch der Ver-
kaufnicht bepfandeterGeträn-
keverpackungen solle die
Stadtpolizei unterbinden. Die
AnzahlderKioske inder Innen-
stadt sei während der Corona-
Pandemie stark angestiegen.
Problematisch ist nachAnsicht
des Ortsbeirates, dass quasi
rund um die Uhr Alkohol ge-
kauftwerdenkönne.DieFolge:
Jugendlicheund jungeErwach-
sene deckten sich mit Alkohol
und auch frei erhältlichen
Lachgaspatronen ein und ver-
anstalteten Partys. Neben Ru-
hestörung trügen die Partys
auch erheblich zur Vermül-
lung der Innenstadt bei, argu-
mentiertedasGremium.
Umden Verkauf von alkoho-

lischenGetränken an Jugendli-

che zu unterbinden, hat es im
vergangenen Jahr fünf Alko-
holtestkaufaktionen mit be-
sonders geschulten Jugendli-
chengegeben. 31Kioskbetriebe
undvierTrinkhallenseienkon-
trolliert worden. Der Verkauf
von Lachgas sei aktuell nicht
verboten, die Abgabe an Min-
derjährige stellt nach Ansicht
des Magistrats aber ein großes
Problemdar.Deshalbwerdebe-
reits intensiv an einer Lösung
gearbeitet.

ÖffentlicheFlächen
werdengereinigt

Um der Vermüllung entge-
genzuwirken, würden die Stra-
ßen und Wege in der Innen-
stadt regelmäßig gereinigt. Na-
türlich werde auch der Abfall
auf öffentlichen Flächen rund
umKioskebeseitigt. bit

Kiosk-Betriebe strenger kontrollieren
Kein Verkauf von Lachgas- und Alkohol an Minderjährige – Müll entsorgen

Kioske sind mittlerweile Treffpunkte. Da fällt auch viel Müll an,
der ensorgt werden muss. BERND KAMMERER

Nordend – „LetzteKompositio-
nen in Bearbeitungen für Chor
und Kammerensemble“ ver-
bergensichunterdemTiteldes
Konzerts „Vermächtnis“, das
die Frankfurter Kantorei am
Sonntag, 23.März,18Uhr inder
evangelischen Warturgkirche,
Hartmann-Ibach-Straße 108,
gibt. Auf demProgrammunter

der Leitung von Winfried Toll
stehen folgende Werke: Besin-
nung – Metamorphosen von
Strauss und die Messe Nr. 6 in
Es-DurD950 von Schubert. Ne-
ben der Kantorei wirken Solo-
Stimmenmit sowiedasMutare
Ensemble. Tickets kosten 25
beziehungsweise40Euro. red

Frankfurter Kantorei
gibt Konzert

Ostend –DasSchwerpunktthe-
ma der ökumenischen Passi-
onsandachten im Ostend lau-
tet 2025 „Orte der Passionsge-
schichte“. Am Mittwoch, 19.
März, ist die Evangelische Per-
sonalkirchengemeinde Nord-
Ost (Wingerststraße15 -19)Gast-
geberin. An demAbend stehen
die Geschehnisse im Garten

Gethsemane im Zentrum. Am
26. März lädt die evangelische
Sankt-Nicolai-Gemeinde in die
Waldschmidtstraße 116 ein.
Dann geht es um die Verurtei-
lung Jesu durch Pilatus zum
Tod.
In der Baptistengemeinde

(AmTiergarten 50) vwird am 2.
April Jesu letzter Weg auf der

Via Dolorosa betrachtet. In der
Evangelisch-Lutherischen Tri-
nitatisgemeinde /SELK (Theo-
bald-Christ-Straße23)endetdie
Reihe am 9. April mit einer An-
dacht zu Jesu Kreuzigung und
seinerGrablegung.
DieVeranstaltungensind im-

mer mittwochs, Beginn ist je-
weils19Uhr. red

Orte der Passionsgeschichte
Gemeinden im Ostend laden zu ökumenischen Andachten ein
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